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Schweizerische

Zeitschrift für das Forstwesen.

Organ des schweizerischen Forstvereins.

Redistill vau Et. Lmidolt ch Zti. RuM
Monat Oktober.

Die schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen erscheint bei Lrell, -/iM «b Cie

in Zürich alle Monate 1—Z Bogen stark, im Ganzen per Jahr 15 Bogen.
Der Aboniiementspreis beträgt jährlich 2Frk. 5t>Rp. franko durch die ganze

Schweiz. Bestellungen können bei allen Postämtern gemacht werden.

VeremsaNgelegenheiten.

Der Lorstand des schweizerischen Forstvereins versammelte sich am

tZ. Oktober abhin, um die Lollziehnng der an der Hauptversammlung
in Biet gefaßten Beschlüsse anzuordnen.

Von allgemeinerem Interesse sind folgende Schlußnahmeni

t. Betreffend die Ausarbeitung und Herausgabe einer belehrenden

Schrift für Waldbesitzcr ec., wurde das Präsidium beauftragt, mit
Herrn Professor Landolt in Zürich in Unterhandlung zu treten.

2. Der Entwurf einer Petition an den Bundesrat!) wurde durchbe-

rathen und gutgeheißen. (Der Text derselben folgt nach).
3. An der Hauptversammlung in Viel wurde eine Revision der Sta-

tuten erheblich erklärt und der Vorstand beauftragt, zur Entwerfung
und Vorberathung der neuen Statuten eine Kommission von 5 Mit-
gliedern zu bezeichnen — Der Vorstand glaubte im Interesse einer

gleichmäßigen Vertretung der verschiedenen Landesgegenden und im
Intrcsse der Sache selbst zu handeln, indem er sich erlaubte, eine

verstärkte Kommission von 9 Mitglieder zu bestellen, in welcher die

West-, Central- und Ostschweiz je 3 Vertreter erhalten.
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Die Commission besteht aus folgenden Mitgliedern:

Lanssune, irmpecteur Mnöra! des l'oröts, du Canton du Vaud,
Cardv, ingpecteun général dss kvrèts, du Canton do Nsuckâtel.
Coltrau, înspootouo zönnnal à CribourZ.
Weber, W., Regierungsstatthalter in Bern.

Kaiser, Oberförster in Solothurn.
Mciscl, Forstvcrwalter in Aarau.

Landolt, Professor und Forstmeister in Zürich.
Kopp, Professor und Forstmeister von Thurgau.
Coaz, Kantonsforstinspektor, in Chur.

Das Präsidium wird ermächtigt, Zeit und Ort der ersten Be-
sprechung zu bestimmen.

4. Der Cassier wird angewiesen, die Rechnung pro 1863 aus 31. De-
zember 1863 abzuschließen, damit das Rechnungswesen wieder auf
eine normale Grundlage zu stehen komme.

Kanton Bern.
(Fortsetzung.)

8 12. Es ist so viel als immer möglich darauf zu sehen, daß die

Wirthschaftstheile, Hiebsfolgcn und Abtheilungen natürliche Grenzen er-

halten; als Solche sind zu betrachten: Flüsse, Bäche, Berggräte, Fluh-
bänder, Schluchten, Holzschleife, Hauptabsuhrwege zc.

Wo natürliche Grenzen fehlen, sind 4' bis 6' breite Schncißen zu
öffnen und, wenn nöthig, dieselben zu vermarktn.

Die Grenzen der Unterabtheiiungen werden durch Anlaschung von
Grenzbäumcn oder durch Beständespsähle bezeichnet.

8 13. Die wirtschaftliche Eintheilung muß in die Karten (Bestan-
despläne) eingetragen werden. Die Wirthschaftsthcile werden mit römi-
schen Ziffern (I. II. III. rc.) bezeichnet, die Hiebsfolgen mit großen römi-
schen Buchstaben (4. 3, C rc), die Abtheilungen mit arabischen Ziffern
(1, 2, 3 :c.) und die Unterabtheiiungen mit- kleinen französischen Buch-
staben (a, 6, o w.). So viel als möglich sind neben dieser Bezeichnung
auch die Lokalbenennungen anzugeben.

Die Nummernfolge beginnt in jedem Wirthschaststheil, jeder Hiebs-
folge oder Abtheilung wieder von vornen und soll wie die natürliche
Schlagreihenfolge vorschreiten.
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